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81 ) Kümmelöl ( Oleum earvi ) . — Das aus dem

Samen den gemeinen Kümmels ( Carum carvi ) , durch wäſſerige
Deſtillation erhaltene , ätheriſche , gelbe , mit der Zeit ins Bräunliche

übergehende Oel .

Man gebraucht daſſelbe in der Feuerwerkerei zu den Namen⸗

bränderſätzen .

882 ) Leim ( Gelatina ) . — Eine aus verſchiedenen thie⸗
riſchen Subſtanzen durch Kochen mit Waſſer ausgezogene und bis

zur Trockene eingedichtete Gallerte , welche in kaltem Waſſer erweicht ,
ſich in heißem vollkommen auflöſt und von dem Feuerwerker zur
Bereitung des Kleiſters verwendet wird .

Alle animaliſchen Subſtanzen , in denen die thieriſche Gallerte
einen vorzüglichen Beſtandtheil ausmacht , als : Abfälle von friſchen
Thierhäuten , Füße , Kopf , Ohren , Schwanzſtücke , auch Pergament⸗
ſchnitzel , Knorpel , Sehnen , Klauen , Horn , Knochen , Gräten , Blaſen
u . ſ. w. , können zu Leim benutzt werden . Nach den dazu verwen⸗
deten Subſtanzen erhält der Leim ſeinen Namen . Man unterſcheidet
ihn nach ſeiner Güte in hellen , oder feinen , mittelfeinen , mittlern
und ordinären . Der beſte iſt rein , bräunlichhellgelb , durchſcheinend ,
vollkommen hart , ſehr ſpröde und ohne unangenehmem Geruch ; der

geringere , mehr oder weniger dunkelbraun und ſelbſt ſchwärzlich⸗
braun , wenig durchſcheinend , oder faſt ganz undurchſichtig , Waſſer
anziehend , und daher ſtets feucht und von unangenehmem Geruch .

Leimfabriken findet man überall , wo Gerberei betrieben wird .

Im Handel erhält man den Leim in ſtärkern oder ſchwächern ,
10 — 12 Zoll langen und 4 — 5 Zoll breiten , Tafeln und nur

der engliſche Leim , den man in pfundſchweren Stücken erhält ( vor —

züglich in Hamburg ) macht hiervon eine Ausnahme .
Neuerer Zeit ſind Verſuche gemacht worden , um den Werth

des trocknen Leimes mittels der Waſſermenge , welche er in der
Kälte einſaugt h. in kaltem Waſſer ) , und der Veränderungen ,( d.

welche er durch das Umſchmelzen oder ein vollſtändigeres Austrock⸗
nen erleidet , zu beſtimmen . Das Reſultat dieſer Verſuche iſt ſehr
wichtig ; denn es iſt Thatſache , daß trockener Leim von gleichem
Ausſehen in der Güte beträchtlich differiren kann , und dann muß
man nothwendig die Prüfung des Leimes durch Austrocknen auf⸗
geben und dafür die Gallertprobe einführen ; zu die ſem Behufe legt

Schauplatz , 92 . Bd . 9 . Aufl .
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